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                                                                                                                         Aßlar, im Dezember 2011

Was bei den Menschen unmöglich ist, das ist bei Gott möglich. Lukas 18 Vers 27

                                                                                                                                                              
Liebe Freunde und Unterstützer!                                                  

2011 ist für BENITA ein spannendes Jahr gewesen. Mit  diesem Rundbrief möchten wir 
euch einen Einblick über die Ereignisse geben, die sich in den verschiedenen Projekten 
zugetragen haben. 

Kindergarten
Aufgrund maroder Bausubstanz musste der alte 
Kindergarten  abgerissen  und  innerhalb 
kürzester Zeit etwas Neues geschaffen werden. 
Nach  umfangreichen  Planungen  wurde  ein 
Bauunternehmer  gefunden,  der  alle 
Sanierungs-  und  Wiederaufbauarbeiten  mit 
seiner  Firma  durchführen  konnte.  Nachdem 
Mitte  Juni  mit  den  ersten  Abrissarbeiten 
begonnen wurde, war lange Zeit fraglich, ob die 
geplante  Fertigstellung  bis  Mitte  September 
noch zu realisieren sei. Je tiefer man in das alte 
Mauerwerk  eindrang,  desto  erschütternder 
waren die  Erkenntnisse.  Dies hatte  zur  Folge,  dass  nicht  nur  die Arbeiten am eigenen 
Gebäude um ein Vielfaches aufwändiger waren wie zunächst errechnet, sondern auch die 
angrenzenden  Fundamente  mussten  mit  erneuert  werden.  Phasenweise  wurde  unser 
Glaube  an  Gottes  unbegrenzte  Möglichkeiten  durch  die  Kostenexplosion  stark 
herausgefordert. Aber wie er es uns in allen anderen vergangenen Projekten bewiesen hat, 
so auch dieses Mal.
 Alles hatte sich derart verändert, dass viele Kinder das Haus, von dem aus sie Mitte Juni in 
die Sommerferien verabschiedet worden waren, nicht mehr wieder erkannten. Pünktlich 
zum Beginn des Kindergartenjahres Mitte September konnten insgesamt 60 statt bisher 40 
Kinder ihr neues Gebäude beziehen. Der lang gehegte Wunsch drei Gruppen anbieten zu 
können, und somit den speziellen Bedürfnissen der Kinder gerecht zu werden,  ist jetzt 
Wirklichkeit geworden. 

Darüber hinaus kann die angebotene kostenfreie Schülernachhilfe  nun in einem eigens 
dafür ausgestatteten Raum mit ausreichenden PC-Arbeitsplätzen stattfinden. 



Casa Benita I und II
Über die beiden Kinderheime gibt es in diesem Jahr viel Schönes zu berichten. Die vier 
Varga Geschwister entwickeln sich prächtig und die beiden Ältesten, Raini und Erika, sind 
mittlerweile zu richtigen Teenagern herangewachsen. Raini liebt praktisches Arbeiten und 
ist  Adi damit eine echte Hilfe bei vielen anfallenden Tätigkeiten.  Wie alle vier,  machen 
auch die Jüngeren, Calin und Beti,  in der Schule gute Fortschritte. 
Die Entscheidung drei kleinen Kindern ein neues Zuhause zu schenken, hat sich nachhaltig 
als  richtig  und  gut  erwiesen.  Pauls  Sprachdefizite  merkt  man kaum  noch  und  die  bei 
unserem  Jüngsten,  Andrei,  anfangs  diagnostizierten  motorischen  Störungen  sind  ohne 
großartige  Therapien  verschwunden.  Allerdings  hat  man  bei  ihm  einen  Defekt  im 
Immunsystem festgestellt, wodurch Andrei oft krank ist. 
Was Alex anbetrifft, so lässt sich mit zunehmendem Alter durch das Down Syndrom ein 
immer größer werdender Unterschied in der Entwicklung im Vergleich zu gleichaltrigen 
Kindern  beobachten.  Dies  wird  durch  seinen  Herzfehler  zusätzlich  begünstigt.  Gerade 
diese beiden Jungen sollten wir in besonderer Weise in unsere Gebete mit einschließen.

Transporte
Fast schon traditionell  fanden jeweils zu Ostern und Weihnachten die LKW Transporte 
statt.  Im  April  verbrachten  17  junge  Menschen  eine  Woche  mit  unterschiedlichen 
Einsätzen in Bistrita. Während dieser Zeit verteilten sie einen Teil der Hilfsgüter, die zuvor 
mit  dem  LKW  ins  Lager  gebracht  worden  waren.  Für  die  Weihnachtstour  haben  sich 
bereits 26 Teilnehmer angemeldet. Sie werden die hier gepackten „Weihnachtspakete für 
Kinder in Rumänien“ zusammen mit anderen wertvollen Dingen verteilen. Für diese Zeit 
und alle Begegnungen wünschen wir Ihnen Gottes Segen. 

Wir sind sehr dankbar für jede Form von Unterstützung, die im vergangenen Jahr und 
darüber hinaus geleistet wurde. Ohne Gebet, Geld- und Sachspenden wäre die Arbeit von 
BENITA nicht möglich. Ein besinnliches Weihnachtsfest und Gottes Segen für das neue 
Jahr wünschen neben allen Mitarbeitern aus Rumänien,

Thomas und Astrid Hahn 
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